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Mitteilungen aus Kantonen und Ausland. — Zur Frage der Ausbildung und
Besoldung der Organisten. — Literarische Beilage.

15. pädagogisch« Akätter. München. Verlag von Valentin Höfling.
24 Nummern. Zwei Beilagen: Literar. Ratgeber und die kath. Lehrerin.

Nummer 4: Dutzendware, moderne Gedanken zur Erziehung. — Bosnisch-
türkisches Schulwesen. — Neutralität? — Pâdag. Rundschau. — Zeitschriften-
schau. — Vereinsrundschau.

1K Deutsch« Wundscha« für Keographie «ud Statistik von Prof.
Dr. Friedrich Umlaust. 12 Hefte. — l3 Mk. SO. A. Hartlebens Verlag in
Wien. —

6. Heft: Das Walchenseeprojelt in Oberbayern. — Zur österreichischen
Karsthöhlenforschung. — Das deutsche Ovamboland. — Unter den Hebriden. —
Astronomische und physikalische Geographie. -- Politische Geographie und
Statistik. — Berühmte Geographen, Naturforscher »nd Reisende. — Geographische
Nekrologie. — Kleine Mitteilungen aus allen Erdteilen. — Vom Büchertisch.—

17. Mouatsschrist siir christlich« Sozialresorm von I)r. Decurtins
und Ilr. JooS. Verlag vom .Basler Volksblatt" in Basel. — 8 Fr.

Februarheft: Die Lage der Fabrikarbeiterinnen in Teutschland. —
Die moderne Jndustriebevölkerung und ihre Entwicklung im deutschen Reiche. —
Die Umbildung der landwirtschaftlichen Betriebstechnik im 19. Jahrhundert. —
Soziale Rundschau. — Zeitschriftenschau. — Literatur. —

Korrespondenzen aus Kantonen und Ausland.
1. A«g. /H? 1. Wohlverdiente Ehrung. Als nichtresidierender

Domherr an Stelle des verstorbenen Pfarrers Staub wählte der RegierungSrat
einstimmig in geheimer Abstimmung hochw. Herr» Pfarrer I. A. Speck in
Steinhausen. Dem langjährigen Mitglied und Vizepräsidenten des Erziehungs-
rateS, dem tüchtigen ehemaligen Kantonal-Schulinspektor gratulieren wir zu dieser
hohen und verdienten Ehrung herzlich.

2. Kulturkampfgelüste. Beim Bundesrat ist folgender staatsrecht-
licher Rekurs eingegangen:

u. § 9, Ziffer 1 des zug. Schulgesetzes vom 7. Nov. 1898, lautend: „Der
Unterricht (in den Primärschulen) umfaßt als obligatorische Fâcher: 1. Religi-
onSlehre (Katechismus und biblische Geschichte)' ist als verfassungswidrig aufzu»
heben.

d. 8 39, al. 2 des gleichen Schulgesetzes, lautend: .Die jeweiligen Orts-
Pfarrer sind von Amtes wegen Mitglieder der Schulkommission' ist aufzuheben
und demnach der Kanton Zug anzuweisen, die gegenwartig den gemeindlichen
Schulkommissionen .von Amtes wegen" angehörenden Ortspfarrer aus diesen
Schulkommissionen anzuschließen'.

Die geschätzten Leser mögen sich den Kommentar zu diesen Forderungen
unseres Radikalismus selber machen. Die h. Erziehundsdirektion wird die Be>
lchwerde beantworten ; wir werden später auf das betr. Aktenstück zurückkommen.

Z. Areibmrg. * Schweizerisches pädagogisches M useumFrei-
bürg. Das pädagogische Muieum von Freiburg, das dritte, welche« in der
Schweiz gegründet worden, umfaßt eine prachtvolle Sammlung von Schulmo-
biliarientypen, geographischen Karten, Wandbildern und Gegenständen für den
Anschauungsunterricht. — Ferner hat es eine wertvolle Bibliothek von über
12909 Bänden.

Der Katalog dieser Sammlungen und der Bibliothek bildet zwei Bände.
Der erste, à 189 Seiten, enthält die Liste der bis 1999 erstandenen Gegenstände
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und Bücher; der zweite diejenigen, welche das Museum angekauft oder erhalten
hat von 1999 bis Ende 1909.

Die Werke der pädagogischen Bibliothek — einer der reichhaltigsten der
Schweiz — werden den Schulbehörden und der Primarlehrerschaft unentgeltlich
ausgeliehen unter der Bedingung, daß dieselben das Institut durch einen
jährlichen Minimalbeitrag von zwei Franken unterstützen. Zn diesem Falle wird
ihnen der Katalog gratis zugestellt.

Wir laden die Lehrerschaft der katholischen Gegenden der deutschen Schweiz
dringend ein, die ihnen gebotene Gelegenheit nachhaltig zu benützen, damit sie

auf dem Gebiete der pädagogischen Neuheiten stets auf dem Laufenden seien.
3. Irankreich. Die Regierung sprach sich mit der Mehrheit der Kammer

energisch gegen das Monopol der Staatsschule aus. Nun aber bringt
Unterrichtsminister Doumergue einen neuen Gesetzes-Entwurf ein, der durch verschie»
dene „Ränke' diele« eben perhorreszierte Monopol wieder de facto einführt. Denn
dieses neue Gesetz über die staatliche Aussicht über die kath. Privat»
schulen stellt den freien kath. Unterricht unter die ständige Drohung ministerieller
Sanktion. Und das ohne Gegengewicht und ohne Rekurs. Frankreich besitzt keine

Zensur für anarchistische Zeitungen, keine für unsittliche Theaterstücke, überhaupt
keine Zensur für Bücher, Zeitungen und Theater. Plötzlich aber soll ein Au«»
nahmegesetz eine Zensur schaffen, weil in den kath. Privatschulen .unmoralische
antikonstituttonelle und ungesetzliche Bücher' gebraucht werden könnten. Das ist
nicht mehr freiheitlich, das ist Tyrannei. Denn nach dem neuen Entwürfe
müssen die Bücher der kath. Privatschulen vor der Ingebrauchnahme dem

Minister unterbreitet werden, der dann jedes Buch untersagt, daS .gegen die
Moral, die Konstitution und die Gesetze' verstößt. Im weiteren wird für den
Lehrer der kath. Privatschule gefordert, daß er keine Ordensperson sei und staat»
licheS Lehrerdiplom besitze. Sind auch diese letzteren Punkte verfänglich, so bildet
doch die Bücher-Zensur den Gipfel der Zlliberalität. —

pädagogische Cbrontk.
Aarga«. Leibstadt: Erhöhung beider Lehrergehälter um je 199 Fr.
Von 19 Inspektoren der Kantonsschule gehört kein einziger, und von

77 Mitgliedern der 11 Bezirksschulpflegen gehören 7 Personen der 12 999 Mann
starken konservativen Partei an. Liberale Toleranz und Gerechtigkeit! —

St. Kalke». Bütschwyl erhöhte den Gehalt des Organisten von 399 auf
599 Fr. Vivat ssguerw!

Den 3. März tagte der St. Gall. Kantonalerziehungsverein zur BeHand»
lung praktischer Fragen. —

Ireilurg. Den 28. und 29. Mai tagt in unserer Residenz die schweiz.
Gesellschaft für kaufmännisches Bildungswesen. Vor trag: Minimallehrplan
für schweiz. Handelsschulen zur Erlangung eines eidg. Abgangsdiploms. —

Der StaatSrat ernannte u. a. hochw. Hrn. Inspektor Or. Os'vauà zum
außerordentlichen Professor der Pädagogik an der Universität. Unseren
Glückwunsch zur verdienten Ehrung! —

Ke»f. Den 23. Dcz. hielten die Primarlehrer Haldjahreskonferenz, Frl. Tissot
sprach über den Unterricht im französischen Aussatze und drang auf Bestimmtheit
des Ausdruckes. —

Sotothur«. Grenchen erhöhte den Gehalt des römisch-kath. Pfarrers von
2609 auf 3190 Fr. —

.Um den vielgeschmähten Mann kennen zu lernen,' (Soloth. Tagblatt)
hat auch der Lehrerverein Kriegstetten beschlossen, als 2. Traktandum für den


	Korrespondenzen aus Kantonen und Ausland

